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Reichstagswahl.
Zur Stichwahl schreibt die „Nordd. Allgem.Ztg.": Die Hauptwahlen haben gebracht, was sienach den erbitterten Kämpfen unter den bürgerlichenParteien bringen mußten, einen beträchtlichen Gewinnder Sozialdemokratie , 64 Mandate haben die

Sozialdemokraten im ersten Anlauf gewonnen, in120 Wahlkreisen kommt die Sozialdemokratie zurStichwahl. Nicht aus eigener Kraft kann sie dabeisiegen. Jedes Mandat, das sie noch erwirbt, wirdsie dem deutschen Bürgertum verdanken. Die bür¬gerlichen Parteien selbst werden die Schuldtragen , wenn die rote Mut noch weiter ansteigt.In die Hauptwahl ist die Sozialdemokratie mit demSchlachtruf gezogen: Krieg bis aufs Messer den
konservativen Freiheitsfeinden. Kampf bis zur Ver¬
nichtung den verräterischen Zentrumspfaffen. Uner¬
bittliches Ringen mit den nationalliberalen Scharf¬machern. Rückhaltlose Fehde den fortschrittlich-liberalen Worthelden! Welche bürgerliche Parteikann gemeinsame Sache mit einem Gegner machen,der ihnen allen , wie der ganzen bestehenden staat¬lichen Ordnung, seinen ingrimmigen Haß so hoch¬mütig ins Gesicht schreit? Und wie steht die So¬
zialdemokratie zu unseren nationalen Forderungenund Aufgaben? Im Innern betreibt sie die Ab¬sperrung der Arbeiter von allen anderen Volks¬schichten. Der Klassenkampf ist ihr Lebenselement,eine soziale Revolution mit Abschaffung des Privat¬eigentums ihr Ziel. Während sie so im eigenenLande den Haß schürt und einen gewaltigen Terro¬rismus gegen die Glieder des eigenen Volkes aus¬übt, huldigt sie nach außen dem Trugbild der allge¬meinen Völkerverbrüderung. Deshalb ist sie dieHoffnung der fremden Neider und Gegnerdes Deutschen Reiches. Wie bestürzt waren diesenach der unerwarteten Niederlage der Sozialdemo¬

kratie bei den Wahlen 1907! Wie werden sie froh¬locken, wenn sich die Erfolge der sozialdemokratischenPartei vom 12. Januar 1912 bei den StichwahlenfortsetzenI Unsere Werke des Friedens können nurgedeihen, wenn wir uns als starke Nation in derWelt behaupten. Zu den nahen Aufgaben desneuen Reichstages gehört die Sicherung unsererWehrfähigkeit . Eine Partei, die sich selbst inter¬national nennt, in der sich der Gedanke eines
Massenstreiks im Falle der Mobilmachung hervor¬wagen durfte, ist ihrem ganzen Wesen nach zur Er¬füllung dieser wichtigsten Aufgabe unfähig. NichtMißmut über diesen oder jenen mit Recht oder Un¬recht als Uebel empfundenen Zustand in Reich undStaat nicht Rücksicht auf Parteivorteile und Pak¬tieren mit der Sozialdemokratie lenke den Schrittzur Stichwahl. Nicht auf vergangenen Haderder Parteien — aus die Zukunft der Nationrichte sich der BlickI— Hieran schließt die „Nordd.Allgem. Ztg," noch folgenden Hinweis: „Der ersteBerliner Wahlkreis kann bei der Stichwahl durch

Zusammenhalten der bürgerlichen Parteien für dasBürgertum erhalten werden. In dem Aufruf fürKaempf wird gesagt: „Die Sozialdemokratie istnach ihrers Führers Bebels Worten der Todfeinddes heutigen Staates, sie will nicht verbessern, son¬dern Umstürzen. Die Sozialdemokratie versagt demReich, dem Staat und der Gemeinde alle Mittel,ihre Vertreter stimmen stets gegen den Etat. DieBeamten würden keinen Pfennig Gehalt bekommen,ginge es nach der Sozialdemokratie, deren Verhaltenauch die Wehrkraft des Vaterlandes schwer schädigt.Die Sozialdemokratie verletzt die Grundsätze der
bürgerlichen Freiheit dadurch, daß sie Andersdenkende,von den sozialdemokratischen Arbeitern abhängigeWähler bedrückt und terrorisiert." Das ist eine
zutreffende Charakteristik, die alle bürgerlichen Wählerbeherzigen mögen!"

Berlin,  15 . Jan . Die „Nordd. Allgem. Ztg."
schreibt mit der Ueberschrift„Zu den Stichwahlen":Der „Vorwärts" veröffentlicht eine ganze Spalte von
Glückwünschen der internationalen Sozialdemokratie,die hofft, daß die Sozialdemokraten ihren Sieg beiden Stichwahlen noch vervollständigen werden. DerSieg des Sozialismus in Deutschland ist auch derSieg der internationalen Sozialdemokratie. Diese
Glückwünsche zeigen mit aller Deutlichkeit die Kluft
zwischen den nationalen Parteien und den Sozialisten.Der deutsche Reichstag ist die Vertretung des deut¬schen Volkes. Die Sozialdemokratie aber macht ihnzum Tummelplatz ihrer internationalen Interessen.Welcher bürgerliche Wähler will ihr dabei behilf¬lich sein?

Berlin,  15. Jan . Der Bund der Landwirtegibt für die Reichstagsstichwahlenfolgende Leitsätzean: Unser Grundsatz bleibt unveränderlich: Gegendie Sozialdemokratie, Unterstützung anderer bürger¬
licher Parteien, selbstverständlich unter Voraussetzung
gleichwertiger Gegenleistungen. Hiernach ist die Stich¬wahl einzurichten.

Der sozialdemokratische Parteivorstand gibtfür die Rerchstagsstichwahlen folgende Losung aus:Stehen in der engeren Wahl zwei Kandidaten, diebeide bereit sind, die vom Jenaer Parteitag auf¬gestellten Bedingungen zu erfüllen, so ist der liberaledem nichtliberalen vorzuziehen. In jedem anderenFalle ist strikte Stimmenthaltung zu proklamieren.
Berlin,  16 . Jan. Die Vertrauensmännerder

bundesstaatlichen und provinziellen Organisationender Nationalliberalen Partei  wurden vonder Parteileitung für heute zu einerSitzung nachBerlin  berufen, um zu denStichwahlen  Stellungzu nehmen. Es wurde keine allgemeine Stichwahlparole ausgegeben, vielmehr wurde — abgesehenvon dem Zusammengehenmit der Volkspartei, das
selbstverständlich auch für die Stichwahl Gültigkeithat, wo volksparteiliche Kandidaten in der Stichwahlstehen— es den Landesverbänden freigestellt, mitanderen Parteien wegen der Stichwahlen in Unter¬handlungen zu treten.

Das Wahlergebnis und der Hansa -Bund.Auf Grund der jetzt vorliegenden Ziffern ist dieLeitung des Hansa Bundes von dem Wahlergebnisbefriedigt, da von den Mitgliedern des Hansa-Bundes
sich in aussichtsreicher Stichwahl befinden34 National¬liberale, 51 Fortschrittler, 1 Freikonservativer. Dazukommen von den Nationalliberalen, Fortschrittlernund Freikonservativen noch30 Kandidaten, die auf
dem Boden der Richtlinien des Hansa-Bundes stehen.Bei dieser Zahl von Kandidaten besteht die Hoff¬nung, daß die Bestrebungen des Hansa -Bundesim künftigen Reichstage eine sachgemäße  Ver¬tretung  finden werden. Jetzt gilt es, für alleMitglieder und Freunde des Hansa-Bundes zurDurchsetzung dieses Zieles von neuem mit allerKraft zu arbeiten.

Bochum,  15 . Jan. Der Stichwahlkampfim Bochumer RiesenwahlkreiZ wird außerordentlichheftig werden. Die sozialdemokratische Partei, dieden Verlust ihres Mandats fürchtet, läßt bis zurStichwahl täglich eine Kampfschrift erscheinen undin einer Auflage von mehr als 100000 Stück imganzen Wahlkreis verbreiten. Gestern fand imSchützenhof eine von 5—6000 Personen besuchteVersammlung der Nationalliberalen statt, worin derKandidat, der vor kurzem verunglückte BergarbeiterHeckmann, erschien; er betrat den Saal auf Krückenund bestieg später ebenso unter brausendem Beifalldas Podium zur Entwicklung seines Programms.Der christliche Gewerkschaftssekretär Schneider undzwei christlich soziale Parteimänner forderten zur
Unterstützung Heckmanns auf.

Der Kaiser  konferierte am Sonntag vormittagim Berliner Residenzschlosse längere Zeit mit demReichskanzlerv. Bethmann -Hollweg,  was teils

mit den vollzogenen Reichstagswahlen, teils aber auchmit der neuen preußischen Landtag;session in Zu¬sammenhang gebracht wird. Nachmittags stattete derKaiser dem russischen Botschafter Grafenv. derO sten-Sacken einen Besuch anläßlich des russischen Neu¬jahrsfestes ab. Abends erschien der Kaiser in derDeutschen Orienlgesellschast im Saale der Sing¬akademie und wohnte daselbst einem Vortrage desProfessors Dr. Watzinger - Gießen  über deutsche
Forschungen in Palästina bei.

Berlin, 16. Jan . Der Reichskanzlerv. Be rh-mann -Hollweg  sandte an den vorherigen Reichs¬tag-Präsidenten Grasen v. Schwerin -Löwitz  fol¬gendes Telegramm: Hocherfreut über Ihren Sieg,spreche ich Euer Exzellenz meine herzlichenGlückwünsche aus. Ich" erblicke in Ihrer Wieder¬wahl ein gutes Omen für die Zukunft. Mögen nunbei den Stichwahlen die bürgerlichen Parteien zurBesinnung kommen. Graf Schwerin erwiderte in
seinem Danktelegramm: „Gott gebe, daß die bürger¬lichen Parteien jetzt noch vor den Stichwahlen denErnst der Lage erkennen möchten."

Magdeburg,  16 . Jan. Unter Hinterlassungvon 400000 Mk. Schulden ist ein Großkaufmannvon hier verschwunden. Man nimmt an. daß der
Verschwundene Selbstmord verübt Hobe. Wenigstenslassen einige hinterlaffene Papiere darauf schließen.Es sollen Wechselfälschungen in Höhe von 300000Mark vorliegen.

Algier,  14 . Januar. 1200 Mann deutscheKolonialtruppen, die mit dem Postdampier„Patrizia"im hiesigen Hafen eingetroffen sind, besuchten heutevormittag die Stadl und die Umgebung in Gruppenunter Führung von Offizieren. Es wurde ihnen einsehr herzlicher Empfang bereitet.
Peking.  15 . Jan. Eins Rettungsabteilungmit19 englischen und 13 schwedischen Missionaren ausSianfu, der Hauptstadt von Schansi, ist in Monanfueingetroffeu. Die Provinz Schansi befindet sich invollständigem Aufruhr. Viele Städte sind ge¬plündert und verlassen. Die Niedermetzelung von10000 Mandschus wird bestätigt.
Peking,  16 . Januar. Als Juanschikai heutemorgen von einem Besuche aus dem Kaiserpalastzurückkehrte, wurde eineBombe  gegen ihn geschleu¬dert. Juanschikai blieb unverletzt. Zwei Polizei¬beamte und zwei Soldaten wurdengetötet. Zweiandere Polizeibeamte wurden verwundet.

Württemberg.
6 .-K. Stuttgart, 15. Jan. (Die Stärke derParteien in Württemberg.) Die kürzliche Reichstags¬wahl gibt in Württemberg keinen Aufschluß über dieStärke der einzelnen Parteien (ausgenommen Sozial¬demokratie), dagegen ein ganz genaues Bild überdie Stärke der 3 politischen Hauptrichtungen. Be¬kanntlich gingen die rechtsstehenden Parteien (Kon¬servative und Zentrum) einerseits und die Liberalen

(Nationalliberale und Volkspartei) andererseits zu¬sammen; nur in Stuttgart unterstützten die Konser¬vativen mit etwa 2000 Stimmen die Liberalen.
Rechnet man diese 2000 Stimmen den Liberalen ab,und der Rechten zu, so erhielten Stimmen: dierechtsstehenden Parteien 165 600. die Libe¬ralen 153 L50 und die Sozialdemokratie
153 350. Da im Jahre 1907 die Scheidung derParteien etwas, anders war (z. B. unterstützte im10. Wahlkreis die Rechte den Volksparteiler), sofehlen bezüglich der einzelnen bürgerlichen Parteienvergleichbare Ziffern; absolut scheint die Rechte etwasmehr Zuwachs wie die Liberalen erhalten zu haben.Dagegen ergibt sich genau, daß die Zahl allerabgegebenen bürgerlichen Stimmen von 282 850 auf319 350 oder um36 500, die der sozialdemokratischenvon 115 700 auf 153 350, also um 37 650 stieg.Die sozialdemokratischenStimmen haben somit um32,5°/«, die der bürgerlichen dagegen nur um 13°/»zugenommen. Welche Lehre sich hieraus in der



Zukunft für die Gesamtheit des Bürgertums ergibt,
liegt wahrhaftig nahe!

Eine Stuttgarter Zeitungskorrespondenzschreibt
zu dem Wahlergebnis im 1. Wahlkreis: Des Stutt¬
garter Bürgertums hat sich nach dem Wahlausfall
eine tiefe Resignation bemächtigt. Es ist ja richtig,
der erste württ. Wahlkreis gehörte den bürgerlichen
Parteien ja längst nicht mehr und eine Position ist
also eigentlich nicht verloren worden. Aber der letzte
Wahlkampf sollte doch eine Probe auf das Exempel
sein, ob Stuttgart trotz seiner fortschreitenden Zndu-
striealisierung dem Schicksal anderer Großmächte
folgend, denn unwiederbringlich an die Sozialdemo¬
kraten verloren ist. Man wird dies kaum mehr
verneinen können.

Stuttgart , 16. Januar . Wie eine hiesige
Korrespondenz berichtet, soll die Nationalliberale
Partei entschlossen sein, die Wahl in Stuttgart
wegen grober Ungehörigkeitenanzufechten.

Stuttgart , 16. Jan . Der Landesausschuß des
Bundes der Landwirte und der Konservati¬
ven hielt heute im Herzog Christoph eine sehr zahl¬
reich besuchte Vertrauensmännerversammlung ab, in
der nach eingehender Debatte die entgültige Beschluß¬
fassung für die Stichwahlen in den einzelnen Wahl¬
kreisen des Landes dem engeren Ausschuß überlassen
wurde.

Vom 3. Wahlkreis . Dem liberalen Kandi¬
daten Naumann , der für die Stichwahl bekanntlich
ausscheidet, sind zwei Wahlkreise angeboren worden,
in denen der Liberale in sicherer Stichwahl steht und
dann zugunsten einer Nachwahl für Naumann zurück¬
treten will. Naumann hat aber, wie die „Ncckar-
zeitung" meldet, Heilbronn Treue wahren wollen und
abgelehnt. In der nächsten Zeit wird Naumann
eine Reise nach Egypten machen.

Vom 4. Reichstagswablkreis . Eine etwas
dunkle Erscheinung hat die Wahlbewegungin den
letzten Tagen vor der Hauptwahl gezeitigt. Es wurde
im Wahlkreis ein Flugblatt verbreitet, betitelt „Der
große Besen". Es war nicht ersichtlich, von wem
dieses Flugblatt ausgeht und für welche Partei es
eigentlich wirken sollte. Um jeden Zweifel auszu-
schließen, sei ausdrücklich festgestellt, daß weder der
liberale Wahlkreisausschuß noch der liberale Kan¬
didat Keinalh mit diesem Flugblatt auch nur das
geringste zu tun hatten. Ueber die Stellung der
Bauernkreise in der Stichwahl wird von einem
Konservativen, der den Kandidaten Roth in Leon¬
berg gewählt hat, im Maulbronner Bezirksamtsblatt
der Vorschlag gemacht, unbedingt für die Kandidatur
Keinath einzutreten, denn es stehe fest, daß die
Landwirtschaft in Keinath ganz entschieden einen
besseren Vertreter habe, als in der Person des
Sozialdemokraten Sperka. Hr. Keinalh habe sich
wiederholt verpflichtet, im Falle seiner Wahl für dis
Erhaltung der gegenwärtigen Schutzzölle einzutreten.
— Der linkslrberale Vaihinger „Enzbote" sagt:
„Hr. Keinath hat eine erhebliche Stimmenzahl auf
sich vereinigt, er marschiert mit 1500 Stimmen an
der Spitze und kommt nun mit dem Sozialdemo¬
kraten Sperka in die Stichwahl. Wer hiebei Sieger
wird, kann sicher nicht vorausgesagt werden. Immer¬
hin scheint uns für Keinath die Lage etwas günstiger
zu stehen. Die Entscheidung liegt beim Bauern¬
bund". — Bezüglich des letzteren Punkts ist die
Stichwahlparole von Interesse, die der Bund
der Landwirte in der „Deutschen Tageszeitung"
erläßt: „Unser Grundsatz bleibt: „Unverändert
gegen die Sozialdemokratie und Unterstütz¬
ung anderer bürgerlicher Parteien ; selbst¬
verständlich unter der Voraussetzung gleichwertiger
Gegenleistungen." Nach dieser Stichwahlparole
dürfte auch die Stellung der bauernbündlerischen
Wähler zur Kandidatur Keinath gegeben sein.

Göppingen,  13 . Jan . Der Ausfall der Reichs¬
tagswahl im 10. Wahlkreis hat zwei Parteien bittere
Enttäuschungen  gebracht : einmal den Konser¬
vativen, zum andermal der Sozialdemokratie. Von
17 232 abgegebenen bürgerlichen Stimmen entfielen
auf den liberalen Kandidaten Gunßer mehr als 9500
und auf den konservativen Kandidaten Lang 7777
Stimmen. Hiervon sind gut 4500 bis 5000 Stim¬
men dem Zentrum zuzuschreiben, so daß für Kon¬
servative und Bündler rund 3000 Stimmen übrig
bleiben. Ebensowenig wie die Konservativen haben
die Sozialdemokraten Ursache, auf den Wahlausfall
stolz zu sein; ihre Zunahme — im ganzen Wahl¬
kreis kaum 250 seit 5 Jahren — steht in gar keinem
Verhältnis zu dem Anwachsen der Wählerzahl. In
der Stadt Göppingen hat sie gegenüber der Wahl
von 1907 eine Zunahme von ganzen 12 Stimmen
zu verzeichnen. Das ist ein offenbarer Stillstand,
wenn nicht Rückschritt. Man führt den Mißerfolg
der Sozialdemokratie vor allem auf die ganz un¬

glaublich gehässige und verhetzende Sprache deS
hiesigen Sozialistenblattes zurück, die zweifellos auch
schon viele denkende Arbeiter abgestoßen hat. Der
Liberalismus kann mit seinem Erfolg durchaus zu¬
frieden sein.

Stuttgart,  16 . Jan . Das Gesamtkollegium
der Zentralstelle für die Landwirtschaft  hielt
gestern eine Sitzung  hier ab, in welcher entsprechend
einem Antrag von Oekonomierat Mayer-Heil¬
bronn, beschlossen wurde, für eine Erhöhung der
Mehlfracht  einzutreten, ferner entsprechend einem
Antrag von Regierungsrat Gauger, die Einführung
einer Entschädigungspflicht für die an Maul- und
Klauenseuche gefallenen Schweine und für das an
Egelseuche gefallene Vieh nicht zu befürworten. Be¬
züglich einer Eingabe des Württ. Ostbauvereins betr.
die Baumwartfrage sprach sich das Gesamtkollegium
dahin aus, daß es in den Vorschlägen des Obstbau¬
vereins geeignete Maßnahmen zur Herbeiführung
einer ersprießlichen Tätigkeit der Oberamts¬
baumwarte erblickt und hieraus eine wesentliche
Förderung des gesamten Obstbaus erhofft. Ins¬
besondere wurde die Einführung einer staatlichen
Prüfung für Oberamtsbaumwarte und die Unter¬
stellung der letzteren unter die ständige Kontrolle der
beiden staatlichen Obstbausachverständigen empfohlen.

Stuttgart,  16 . Jan . Das japanische Hof¬
marschallamt hat bei der Daimler- Motoren-
Gesellschaft Untertürkheim zwei Mercedes-Auto¬
mobile bestellt, die für den persönlichen Gebrauch
des Kaisers von Japan bestimmt sind und die ersten
Automobile am japanischen Hofe sein werden.

Der Deutsche Luftschiffertag  wird in Stutt¬
gart  voraussichrlich in den Tagen vom 24. bis 26.
Oktober abgehalten werden. Die Gordon -Bennett-
Wettfahrt  ist auf den 27. Oktober bestimmt an¬
gesetzt.

Göppingen,  16 . Jan . (Kreisturnsest 1912.)
Ms Tag der Abhaltung des Turnfestes des Kreises
Schwaben, für das bekanntlich die Smdt Göppingen
bestimmt worden ist, wurde der 4. August ds. Js.
ausersehen, und zwar mit Rücksicht auf die Schul¬
ferien, weil damit die Lokale für die Massenquartiere
besser gewährleistet sind. Der Festausschuß hat schon
eine weitgehende positive Arbeit geleistet, der Kreis¬
ausschuß wird am nächsten Samstag oder Sonntag
hier zusammentreten, um Einsicht in die getroffenen
Unterlagen zu nehmen und die noch nötigen weiteren
Vorbereitungen zu treffen.

Heilbronn.  15 . Jan . Dem wertvollen irischen
Hühnerhund einer hiesigen Dame wurde von einem
Unbekannten ein größeres Quantum Terpentinöl zu-
geführt, so daß das Tier an einer Nierenentzündung
auf qualvolle Weise verendete. Aus die Ermittlung
des Täters ist eine Belohnung von 75 ausgesetzt.

Vaihingen  a . E Gestern abend fuhren zwei
Automobile der Chemischen Färberei W. Büsing-
Stultgart von Pforzheim nach Stuttgart. Bei der
Seemühle, an einer scharfen Kurve, wurde der ver¬
heiratete Maurer Gittinger, der neben dem Chauf¬
feur saß. aus dem Automobil geschleudert. Er er¬
litt einen Schädelbruch, der heute nacht seinen Tod
herbeiführte. Gittinger wurde von dem nachfolgen¬
den zweiten Automobil ins Bezirkskcankenhaus ver¬
bracht.

Kus StaSt, Bezirk unS Umgebung.
/X Herrenalb,  15 . Jan . Für den Besuch der

hiesigen Rodel - und Schlittschuhbahnen  ist eine
bemerkenswerte Erleichterung gewährt worden. Die
Sportsfreunde erhalten an allen Tagen,  die für
Ausübung des Wintersports günstig sind, in Karls¬
ruhe zur Fahrt auf der Albtalbahn  eine einfache
Fahrkarte zum Preise von 65 ŝ; für die Rückfahrt
ist die gleichzeitige  Lösung einer zweiten Karte
notwendig, da in Herrenalb derartige Karten nicht
ausgegeben werden können. Dieses erfreuliche Ent¬
gegenkommen der Direktion der Albtalbahn ist den
Bemühungen des Vorsitzenden des Herrenalber
Wintersportvereins, vr . mell. Seer,  zu verdanken.
Die Anlage der Schlittschuhbahn beim Bahnhof wird
noch in dieser Woche vollendet.

Nun dräue, Winter, bitte sehr.
Mit trotzigen Geberden
Und streue Eis und Schnee umher.
Sonst — wird's bald Frühling werden!

/X Herrenalb,  16 . Jan . Ueber den Verbleib
eines im „Enztäler" ausgeschriebenen wertvollen
Hundes  des Kaufmanns W. König  wird uns be¬
richtet. daß der Vermißte von zwei jungen Leuten
gestohlen  wurde, denen man bereits auf der Spur ist.

Von der Stähleseiche.  Im Schwarzwald¬
vereinsblatt kamen in letzter Zeit mehrere Artikel
über die Stähleseiche bei Neusatz. In der letzten

Nummer war eine Abbildung der Stähleseiche aus¬
genommen. Man sieht im Hintergründe eine große
Tanne, die mit der Eiche unten so nahe zusammen¬
stand. daß man glauben konnte, sie sei mit ihr ver¬
wachsen. Durch den Sturz der Eiche scheint sie
ihren Halt verloren zu haben und ist den Stürmen
der Weihnachtstage zum Opfer gefallen, einige
kleinere Bäume im Sturz mit sich reißend. Ueber-
haupt hat der Sturm in manchen Waldteilen dieser
Gegen große Verwüstungen angerichtet.

JnGrunbach  wurde ein Junggesellenverein
gegründet, dem nur Leute von 25—40 Jahren bei¬
treten dürfen. Es wurde beschlossen, gegen eine etwa
kommende Junggesellensteuer Protest einzulegen.

Calw,  16 . Jan . Einen Diebstahl leisteten sich
am Sonntag früh zwei „Herren" aus Pforzheim.
Sie waren in der Samstagnacht im „Bad. Hof"
hier eingekehrt und verweilten sich dort längere Zeit
hindurch. Gegen den Morgen stellte sich heraus, daß
zwei im großen Saal abgelegte Ueberzieher ver¬
schwunden waren und mit ihnen auch die beiden
Pforzheimer. Die umgehend benachrichtigte Polizei
konnte die Diebe noch sestnehmen, als sie im Begriff
waren, den Zug zu besteigen. Sie sitzen jetzt hier
in Haft. Man fand noch weiteres Gepäck bei ihnen,
dessen Herkunft noch nicht zweifelsfrei feststeht.

Calw,  16 . Jan . Ein Schwarm Schneegänse
wurde gestern nachmittag über unserer Stadt gesehen.
Die Vögel, deren Erscheinen Schnee und Winter
mit sich im Gefolge haben sollen, flogen in der be¬
kannten Keilform durch die Luft und manches Auge
folgte ihnen, bis sie in der Ferne verschwunden
waren. Dieser Schwarm ist schon der zweite, der
diesen Winter über unsere Gegend hinzog.

Pforzheim,  16 . Januar . Der neugewählte
Reichstagsabgeordnete Alb. Wittum  erläßt heute
folgende öffentliche Danksagung: Die Rerchstags-
wahl liegt hinter uns. Sie hat in Pforzheim zum
Siegs meiner nationalliberalen Kandidatur geführt.
Wir verdanken diesen heißumstrittenen Erfolg in
erster Linie der außerordentlich fleißigen Wahlagi¬
tation und Treue aller engeren Parteifreunde, der
energischen Bundeshilfe der Fortschrittlichen Volks-
Partei, dem selbstlosen, wohldisziplinierten und ge¬
schlossenen Eintreten des Zentrums und der Konser¬
vativen und nicht zuletzt dem gesunden Sinn eines
großen Teils der Arbeiterschaft, welchem das Allge¬
meinwohl des ganzen deutschen Volkes noch am
Herzen liegt. Aufrichtigen und wärmsten Dank rufe
ich daher allen den genannten Parteien und meinen
sämtlichen Wählern für diese Tat persönlichen Ver¬
trauens zu, hoffend, daß sie der nationalen, liberalen
und bürgerlichen Sache zum Segen gedeihen möge!

Pforzheim,  15 . Jan . Die Generalversamm¬
lung des hiesigen, ca. 4000 Mitglieder zählenden
Konsumvereins  billigte die Kündigung, die der
Ausstchtsrat gegen den Direktor Hischmann  aus¬
gesprochen hatte wegen mangelhafter Pflichterfüllung
und Eigennutzes und gab event. Vollmacht zu dessen
Entlastung. Der Direktor hatte ca. 5000 ^ Gehalt.
Unter anderem hat er als Nachbar des Konsum¬
vereinsgebäudes einen Giebel ungefragt auf das
Vereinsgebäude stellen lassen.

Worcruslächtkiche Witterung.
Die Vertiefung des Niederdrucks im Westen wird bei

uns etwas föhnige Strömungen und sonach zeitweise Auf¬
heiterung zur Folge haben. Doch wird die durch die
Föhnlufr veranlaßte Milderung der Temperatur durch die
bei Hellem Himmel verstärkte Ausstrahlung mehr als auf¬
gehoben werden, fo daß bei trockenem Wetter ziemlich kalte
Temperatur zu erwarten ist.

müssen— um noch Aufnahme zu
^den - längstens morgens 8

Uhr aufgegeben werden.
ReklameteN.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.
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Mildung der Stähleseiche auf«
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Sturz mit sich reißend, lieber«
in manchen Waldteilen dieser

tungen angerichtet,
clrde ein Junggesellenverein
Leute von 25—40 Jahren bei-
rde beschlossen, gegen eine etwa
ensteuer Protest einzulegen.

Einen Diebstahl leisteten sich
wei „Herren" aus Pforzheim,
samstagnacht im „Bad. Hof"
erweilten sich dort längere Zeit
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Ergebnis der RrichrtWsmhI im VII. wörtt. Wahlkreis.
Die am 12. Januar 1912 vollzogene Wahl eines Abgeordneten zum Deutschen Reichstagim VH. württ. Wahlkreis hat nachstehendes Ergebnis geliefert:

Calw.  K . Hveramt Amrnöürg.
BekmtmchW iil Betreff der ReiWgMhl.

Da nach der heute in Calw vorgenommenen Ermittlung des
Ergebnisses der Reichstagswahl vom 12. ds. Mts. eine absoluteMehrheit der im 7. Wahlkreise abgegebenen gültigen Stimmensich nicht herausgestellt hat, so wurde gemäß § 12 des Wahl¬gesetzes vom 31. Mai 1869 die Vornahme einer engere«Wahl (Stichwahl) auf

Montag de» 22 . Januar 1S12
von vormittags 10 Uhr bis abends 7 Uhr anberaumt. Für dieengere Wahl kommen nur die 2 Kandidaten

Heinrich Schweickhardt,
Kaufmann in Tübingenund
Otto Steinmayer,

Gewerkschaftsbeamter in Stuttgart,
welche bei der Wahl am 12. ds. Mts . die meisten Stimmenerhalten haben, in Betracht. — Alle auf andere Kandidaten beiHiernach hat sich für keinen der Kandidaten eine absolute Stimmenmehrheit ergeben und der Wahl am 22. Januar fallende Stimmen find ungültig,ist nunmehr gemäß8 12 des Reichstagswahlgesehes eine engere Wahl zwischen den beiden worauf hiermit besonders hingewiesen wird.Kandidaten f Die engere Wahl findet auf derselben Grundlage und nachHeinrich Schweickhardt, Kaufmann in Tübingen -denselben Vorschriften statt, wie die erste. Insbesondere bleibenund jdie Wahlbezirke, die Wahllokale und die Wahlvorsteher un-Ott- St -i«mah-r, G-wnlschafM-Et -r in Stuttgart.

welche die meisten Stimmen erhalten haben vorzunehmen, bei welcher alle auf andere Kandidaten Gemeinden bezw. Teilgemeinden in ortsüblicher Weise bekanntfallende Stimmen ungültig sind. machen zu lassen und den Vollzug unfehlbar spätestens bisDiese engere Wahl findet am Montag den 22 . Jannar ISIS , von vormittags Samstag den 20. ds. Mts ., vormittags, hieher anzuzeigen, aufL« Uhr bis abends 7 Uhr auf denselben Grundlagen und nach denselben Vorschriften wie Formular Nr. 25. Zugleich ist auf Formular Nr. 19 eine vom

Oberamts-

bezirk Wahl¬
berechtigte

Abstimmende

GültigeStimmen

Von den gültigen Stimmen entfielen auf:
Schweickhardt,
Heinr.. Kaufm.
und Fabrikant
in Tübingen

Steinmayer,
Otto, Gewerk
schastsbeamter
in Stuttgart

Keppler,
Friedrich, Säg¬

werksbesitzer
in Calmbach sZersplittert

Calw . . . . 6190 5182 5171 2128 1459 1558 26
Herreuberg . . 5353 4299 4278 1333 735 2194 16
Nagold . . . 5426 4585 4573 1846 1083 1639 5
Neuenbürg . . 7333 6088 6074 2319 2977 774 4

24302 20154 20 096 7626 6254 6165 51

die erste Wahl statt.
Calw , den 16. Januar 1912 Der Wahlkommissär:

Regierungsrat Binder.
K. Göeramt Hkensnöürg.
Anssordkruug

zur Anbringung der Gesuche um Zurückstellung Militärpflichtigervon der Aushebung wegen häuslicher Verhältnisse.
Diejenigen, welche Ansprüche auf Zurückstellung Militär-Pflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse aus den in der deutschen

Wehrordnung H 32 Ziff. 2 lit. a bis o ausgeführren Gründen(Reklamationen) erheben wollen, werden aufgefordert, dieselben
womöglich so zeitig geltend zu machen, daß sie noch vor dem
Zusammentritt der zur Entscheidung darüber berufenen Ersatz¬
kommission vollständig erörtert werden können.

Die Ortsvorsteher haben derartige Gesuche, welche beiihnen schriftlich eingercicht oder mündlich zu Protokoll gegebenwerden können, genau nach den Vorschriften der Ministerien desInnern und des Kriegswesens, betr. das Verfahren bei Rekla¬
mationen und Klasstfikationsgesuchen vom 8. April 1876 Ziff. 1lit. n (Min-Amtsbl. 1876. S . 144 ff.) zu behandeln.

Formulare werden vom Oberamt abgegeben.
Es wird nachdrücklich darauf hiugewiese», daß verspätet

angebrachte Gesuche nicht berücksichtigt werden.
Die Ortsvorsteher wollen für gehörige Bekanntmachungdieser Aufforderung sorgen.
Den 15. Januar 1912.

Oberamtmann Hornung.
Nenenbiirg.

Die Militärpflichtigen
der Jahrgänge 1890, 1891 und 1892 werden unter Bezugnahmeauf die am Rathause angeschlagene Bekanntmachung aufgefordert,sich am kommenden

Samstag den 20 . Jannar,
vo» abends6 bis 8 Uhr, zur Musterung hier anzumelden. Eswird darauf aufmerksam gemacht, daß die Militärpflichtigen derJahrgänge 1890 und 1891 ihre Losuugsscheiue und diejenigendes Jahrgangs 1892 (soweit sie nicht hier geboren sind) ihreGeburtsscheine mitzubringen haben.

Den 15. Januar 1912. Stadtschrrltheißenamt.
Stirn.

1,kür ürucdleiäelläe
eine vsbre Vodltat

ist Vrei's Lruebbanä „ Ickosl " olius Decker, eigenes 8ystsm,uued bei Aaebt tragbar , uncl bält feäen Lrued garantiertrnrnele l eid - un <1 VorlkÄlldinävi », tzlsrscksdsltvi »,
^lniiriHL8trüi «lptkd usve klrtknlnrn»i»K.Bestellungen naek Llustern nimmt an in kkorLÜsiw:Avutag ckeu 22. iLonar, vau 2—5 llbr im Kaslbaus r. üluiue

8anciÄ § ist - 8p62 :iÄli8t I 'trvi,
Sttnttxart , Lroueostrasse 4K.

K. Forstamt Hirsau.
Stanze«-, Keigholz-««!>

WIK-verdank
am Freitag  deu 19. Januar,

vormittags 9' /- Uhr
in der Wirtschaft der Witwe
Mohr,  Hirsau aus Staatswald
Lützenhardt Abt. Brandhaldeund Tirolerwald:
Staugeu: ficht. : Baustangen

83 la , 55 1b, 29 II .; Hopfen¬
stangen 17 I., 50 II . ; ia. :
Baustangen 38 Ia, 228 1b,
403 II .; Hopfenstangen 581 .,353 II Kl '

Schichtderbholz: Rm. : Bu.: 80
Klotzholz. 58 Anbr. ; Nadel¬
holz: 4 Prügel, 48 Anbruch,
ferner 15 Flächenlose, geschätzt
zu 400 buch., 2350 Nadel¬
holzwellen.

K. Forstamt Hirsau.
Stangen-, Krighoh-«nd

UM-verdank
am Dienstag deu 23. Januar,

vormittags 10 Uhr
im Gasthof zum „Hirsch" in
Oberreichenbach  aus Staats¬
wald Weckenhardt Abt. Torfstich,
Laichert.Kohlplatte.Rotenbächle,
Fünsterbrünnle und Birken Abt.
Hintere Birken:
Fi. Baustaugen: 30 In, 25 Ib;
Schichtderbholz: Rm. : Bu.: 12

Scheiter, 35 Prügel, 10 Klotz¬
holz. 71 Anbr; Bi.: 6 Prgl .,
37 Anbruch; Nadelholz: 35
Prügel, 311 Anbruch, ferner
49 Flächenlose, geschätzt zu
3000 gemischten und 6650
Nadelholzwellen.

Einige ungebrauchte, schöne,
große, eiserne

Oesen
für Schule, Saal usw., neu

60.— bis 90.—, sofort
für 30.—pr.St .zu verkaufen.

Zu erst, in der Exped. d. Bl.

Gemeinderatsvorstand auszustellende Bescheinigung über die er¬
folgte Bekanntmachung dem Wahlvorsteher zu übergeben, welchersie dem Wahlprotokoll beizulegeu hat (§ 31  Abs . 4 des Regle--menls). Formulare zu diesen Bescheinigungen und Plakaten'werden den Schullheißenämiernzugeschickl. Die erforderlichenFormulare zu den Wahlprotokollen, Plakaten zum Anschlag an,das Wahllokal, sowie die noch benötigte Anzahl amtlich gestem-jpelter Wahlumschläge und die zweiten Exemplare der Wähler¬listen gehen den Wahlvorstehern heute ebenfalls zu. Formu-ilare zu den Gegenlisten sind dort. Empfangsbescheinigung ist aufdem Formular Nr. 17 dem Oberamt bis spätestens SamStag
deu 20. ds. Mts., vormittags, einzusenden, und zwar als „porto¬
pflichtige Dienstsache". Eine wiederholte Auslegung der Wähler¬liste findet nicht statt, auch dais eine Berichtigung derselben jetzt

-nicht mehr vorgenommen werden(§ 31 Schlußsatz des Reglements),s Den Wahlvorstehern werden noch folgende Anweisungenierteilt:
1) Der Eintrag der am 22. Januar abgegebenen Stimmenfindet in Spalte 8 der Wählerliste statt. Es empfiehlt sich,die Abstimmungsvermerke in Spalte 8 mit anderer Farbe ein¬zutragen als in Spalte 7. Die Richtigkeit dieser Vermerke istvom ganzen Wahlvorftaud am Schluß der Wählerliste nachVordruckV des Anhefibogens zu beurkunden.! 2) Das Wahlergebnis ist am Abend des 22. Januar

nach Schluß der Wahlhandlung und Slimmenzählung zuver¬lässig und mit größter Beschleunigungdem Oberamt tele-
phouisch oder telegraphisch anzuzeigen.

! 3) Die Wählerlisten. Wahlprotokolle und Gegenlisten samtden etwa ungültigen Stimmzetteln, welche mit den Umschlägendem Wahlprolokoll beizuhesten sind, sowie die vom Gemeinde-. ratsvorstand überqebenen Bescheinigungen, müssen spätestens am
Mittwoch den 24. Januar 1912, vormittags, beim Wahl-komrwssär. Herrn Reg.Rat Binder  in Calw, einkommen. Die
Pakete müssen nicht bloß zugeklebt, sondern auch gut versiegelt sein.4) Die nicht zur Verwendung gelaugten Wahlumschlägesind gleichfalls an den Wahlkommissär nach Calw einzu>enden.5) Die gültigen Stimmzettel nebst den Wahlumschlägensind zu verfi gelu und. mit entsprechender Aufschrift versehen,auf dem Rathaus so lange aufzubewahren, bis der Reichstagdie Wahl definitiv für gültig erklärt hat.Den 16. Januar 1912.

Oberamtmann Hornung.

Ittliliuf« WHchs iil Kkllkliblicg
Aus der Konkursmasse des Friedrich Wetze!, Sägershier, bringe ich dessen an der alten Pfvrzheimerstraße gelegenesWohnhaus samt Hofraum rm Meßgehalt von 2 a 28 qm, nebst4 a 17 qm anstoßendem Acker im gemeinderätlichen Anschlag von

11 780 aus freier Hand zum Verkauf. Das Haus ist zwei¬stöckig. hat fünf sehr geräumige Zimmer, zwei Küchen, zweiKammern, Waschküche, zwei abgeteilte Keller und sonstige«Zubehör. Hinter dem Haus befinden sich zwei Schweineställe.
Das Haus kann als Eiu- oder Zweifamilienhausbewohntwerden. Es ist sehr gut gebaut uud befindet sich in schönster,sonniger Lage der Stadt mit prächtiger Aussicht.
Liebhaber wollen sich gefälligst an mich wenden.
Neuenbürg, den 10. Januar 1912.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Reuß.



Gemeinde Aeldrenuach. S. Forstamt Laugeubrand.
>Kti,I,°lr-Verl!««s

^ ^ o " ^ ^ ^ ^ s am Donnerstag, 25. Jan . 1912,
den GemeindewaldungenKerrlach, Hardtlücke und

Stähleshütle kommen folgende Holzsortimente
am Samstag den 20. ds. Mts .,

vormittags von 10 Uhr au
auf hiesigem Rathause zum Verkauf:
197 Stück Eichen-Stammholz II.—VI. Kl. mit zus. 78,30 Fm.

vormittags 10 Uhr

159 „ Forchen- dto. II.—VI. „ „ 99.58
1359 „ Tannen- dto. III.—VI. „ „ „ 451,20
396 „ Baustangen 11. Kl»
332 „ Gerüststangen,
439 „ tannene Ausschußstangen,
95 „ eichene Garlenpsosien,
50 „ dto. Spannbengel,
8 .. dto. Baumstumpen.

îm Größeltalwirtshaus aus
' Staatswald Oberer Sauberg,
Wasserwerk, Heumahd, Bühlweg,
Hauswald. Erzwasch, U. Wein¬
steige, Ob. Hirschgarten, Rentsch-
lerswald und U. Bühl:

Rm. : 48 bu. Scheiter, 15 bu.
Prügel, 2 Nadelh.-Scheiter,
2 eich.. 105 Laubh.- und 289
Nadelh.-Anbruch.

Los- Verzeichnisse unentgeltlich
vom Forstamt.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Abfuhr günstig.

Den 16. Januar 1912.

Bedingungen und!
Neuenbürg.

Die durch den Umbau des
Schulhüuscs entbehrlich gewor-

' 10 Fenster
^ ^ »« in >sämtlich gut erhalten und zu
Holz Versteigerung des Forstamts Mittelberg . , Fnihbeeffcustcni geeignet, werden

Gemeinderat.
Schultheiß Rapp.

Montag den 22. Januar , um 10 Uhr, in der „Marxzcller Mühle", j ^ nächsten Donnerstag den
Aus Domänenwalddiftr. Mittelberg Abt. 1 u. 5, Distr. Groß- >zz. ds. Mts., 1 Uhr nachm, im
klosterwald Abt. 43 u. 52, Distr. Oberklosterwald Abt. 76 u. 77 ,l Sckullmi öffentlich versteinert
Distr. Maisenbach Abt. 120: 2147 Haustangcn, 1800 Hagstangen-' ' ^
und Baumpfähle, 1660 HopfenstangenI. Kl., 1100 II. Kl.,
1550 III. Kl.. 2100 IV. Kl., 4000 Rebstecken, 1500 Bohnenstecken.

Den 16. Januar 1912.
Stadipflege : Knödel.

Höfs«  a/E.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer

Neuenbürg.

bis Freitag eintreffend, empfiehlt
Tel. 6i . Karl Mahler.

auf Samstag den 20. Januar 1912
in das Gasthaus zum „Ochsen " in Höfe«
sreundlichst und ergebenst einzuladen.

Gottlieb Gackle,
Sohn des Jakob Gäckle, Sägers in Höfen.

Marie Sie - ,
Tochter des Wilhelm Sieb, Straßenwarts in Höfen.

Neuenbürg.
Gesucht wird auf 1.

ein jüngeres, fleißiges
März

Mädchen
W in ruhigen Haushalt.
W Auguste Mayr,

Wildbaderstraße Nr. 191 ff.

vieler Leliöräen, sorvie tausencksn von Imucku'irten ist
längst festgestellt , äass äie rveltbeleaunten Webei'soffen
transportafflen

llWdllMkli llllä klsisedrillieliN
clie besten in Konstruktion unä Vuslnffrung sinck.
Vutklärencke Lroseffüre resp. kreisliste kostenlos.

HrüM Nsdsr, LMmWZZ(Laäsn).

! Neuenbürg.

!Zu vermieten:
leine kleine, freundliche Wohn » ^
s«Ng, sowie ein schön möbliertes, A
-heizbares Zimmer auf sofort.
^ Zu erfrageni. d. Exped. d. Bl.

Neuenbürg.

Lo K.1;1s 11  ä s r -Vo rt r a A.
Sonntag de« 21 . Januar , abends Uhr, wird

in hiesiger Kirche ein Bortrag mit Lichtbildern gehalten
werden von Missionar über Land und Leute in
Tibet (Himalaya) und die dortige Missionsarbeit der Brüder¬
gemeinde.

Jedermann ist sreundlichst eiiigcladeu.
Gaben für die Mission der Brüdergemeinde werden an der

Haupttür (gegenüber dem Stadtbrunnen) dankbar entgegen-genommcn.
Den 16. Januar 1912. Ev. Stadtpfarramt.

Uhl.

ILLred .QQ0d .or LLsrrsQald.
Der Verein hält am

nächsten Sonntag , 21. Jan ., von nachm. 7 Uhr an
seine

mit Gabenverlosung , Theaterstücken, Ehorgesüngen
und sonstigen musikalischen Borträgen

im Kotel zur „Sonne"
wozu wir alle Freunde und Gönner des Vereins freusdl. eiuladen.

Der Ausschuß.

Gclvecbeblltck Neuenbürg
e. G . m. « . H.

Wir sind den:

Königl. Post-Checkamt Stuttgart
unter Mr. 3927

angeschlossen
Vorgedruckte Zahlkarten können von unswerden.

Der Vorstand.
bezogen

LüllvraxiL

ttaupt8tru886 75' Haupt8tra88s 75'
rmterdsld Notel LoMever 8t«r».

^i-8i88u. Äli68l68 Wlisi- am Blairs.

Ein fleißiges Mädchen, nicht
!unter 16 Jahren, das womöglich
!schon gedient hat, sucht auf
j 1. April ds. Js.

Frau Schultheiß Feldweg.

Birkenfeld.

WnSecke,
«Größte Auswahl am Platze.

neu, 24 gm, billig zu verkaufen.
Wilh . Ra « b. d. „Sonne".

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichtes mit
rosigem, jugendfrischem Aussehen
und blendend schönem Teint ge-
brauchen nur die echte
Steckeupferd-Lilieumilch-Seife

von Aergurau » L flo., AadeSe«.' .
Preis s St . SO Pf ., ferner macht der

Lilieumilch-Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weißu. sammetweich. Tube SO Pf . bei
Karl WaSker; Adolf Lnfinauer;
Albert Mengart Nachfolger in

Neuenbürg.

rs
-r-r-

2
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Leopoldstratze,
Arkade « a . d. Rotzbrücke.

;i ld b a d.
Für

Gasthausbefitzer.
Wegen Ausgabe meines Neben¬

lokals habe ich
5 Wirtschaftstische, 1,75m
lang, 5 Dutzend Wiener-
Sessel, 18 Stück eiserne
Gartenstühle, 1 Wirtschafts¬
spiegel und 4 hängende

Auer-Glühlampen,
alles bereits noch neu, billig zu
verkaufen.  Ebenso eine gnt-
erhaltene

Scheibeubüchse,
System Tanner, samt Patroueu-
kasteu und Munition.

Gustav Kirch

8preelireil:  8 —12 llbr vorm.. 2—7 Ilkr nuekm.
8oirula>?8 vau 9—2 vbr.

2llK6lkt886L deck 8änt11ivIt6N Lr »uk6Qka886N.

Vox äSva . LLÄQ .L
einer Milchzentrifuge lese jeder das Buch

„Worte ans der Praxis H " !
um sich vor Nachteil und Schaden zu bewahren.

Jeder Abonnent dieser Zeitung erhält dieses Buch auf
Verlangen kostenlos und portofrei von der
I? » nL-j8vjp » ir«1 « lr ^ lvsvIlsvlLttlkt , VIlGit.

Waldrennach.
Ein Paar

Läuferschweine
hat zu verkaufen

Friedrich Scheck.

Schlosser-Lehrling
gesucht.

Ein ordentlicher Junge,
welcher Lust hat die Schlosserei
gründlich zu erlernen, wird sofort
oder aus Ostern gesucht.

Walz L Hauser,
Schlosserei,

zum „goldenen Adler". Pforzheim, westl. 52,Leopoldspl.

Transportabler

Backofen
zu verkaufen.

vollständig ungebraucht, äußere
Maße: lang 1,47 m, breit
78 cm, hoch 61 em, ganze Höhe
mit Füßen 1,04 m, Verkaufs¬
preis 150.—, jetzt 100.—
gegen Kassa ab Pforzheim nur
wegen Platzmangel sofort zu
verkaufen. Für bestes Fabrikat
wird garantiert.
F. Zehetmayr, Pforzheim.

Zweites

Blatt.

9.

Druck und Verlag der C. Me eh'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürz.

Die Nacht zumZ
kälteste  der letzten
sechsten Morgenstund
verzeichnet. Auf de>
sich eine starke Eispl
der Spree und auf
gestrige Sonntag hat
laufen gefordert, auc
drei schwere Unfä
Besonders leiden un
Die Asyle waren ge
viele abgewiesen wm
sind an verschiedenen
erstarrtem Zustande<

Berlin,  16 . I
auf Rodel- und Eisk
zugetragen. Auch aus
Orten liegen Nachriä
schwere Unfälle vor.

Vom bad.  Sch
Offizier, ein Feldweb,
die ein Schneeschuhko
dem Freiburger Ins«
tieren, wurden Ende
auf den Feldberg ent
Woche. Die Ausbild
Militär-Patrouillenlä,
Feldberger Hof undn

München,  14.
Jahr 1911 hat der
Opfer gefordert: 112
verunglückten tödlich
1910, wo die Zahl
diese Ziffer noch güns
infolge des schönenT
Besuch der Alpen b
dings auch im Auge
haltend schönem Wett
verringern. Mit 32
Höchstzahl erreicht, d
Juni mti 16 Abstür
Unfälle, nämlich nur
Die hier genannten̂
Unfälle der Touristen
reichen Unfälle der einl
lich beim Blumenpflü«

Emden,  15 . Jar
Schlittschuhlaufen eine
27 wurden aus denF
noch vermißt.

Glatz, 16. Jan.
sich hier das Gerücht,
gebrachte englische  E
Selbmordversuch bega
bei überrascht wordei
Kapitän Lux ist den8
Kontrolle auferlegt rvc

Mannheim,  14.
forderung des Straße«
Fahrgäste, die Spitz-
Schutzhülsen oder auf
machen, nicht den er>
beschloß der Stadtrat,
schützte Hutnadeln trax
mehr zugelassen werde

Rastatt,  14 . Jai
Wählern in hiesiger Si
ein Gymnasiast,  ei
Konvikt. Er wurdev
schlossenen Zuge nach
seiner Rückkehr mit H
wieder nach Haus geb

Karlsruhe.  14 . ^
erlebten Wahlvorsteher
der Weststadt. Als de,
nähme des Wahlkuverl
Wähler richtete: „Nar
der Gefragte die schi
von Gemmingen". Dei
eigenen Namens den 1
daten genannt. Entwr
etwas von einer gehen
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